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auch für einen Mitarbeiter des Konsulats sowie die mit 
ihm im gemeinsamen Haushalt lebenden Familien­
angehörigen, die Bürger des Empfangsstaates sind oder 
ihren ständigen Wohnsitz in diesem Staat haben.

Kapitel IV 
Konsularfunktionen

Artikel 28
Eine konsularische Amtsperson tritt für die Festi­

gung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem 
Entsende- und Empfangsstaat ein und trägt zur all­
seitigen Entwicklung und Vertiefung der brüderlichen 
Zusammenarbeit auf politischen, ökonomischen, wis­
senschaftlichen, kulturellen, juristischen, touristischen 
und anderen Gebieten bei.

Artikel 29

1. Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, die 
Rechte und Interessen des Entsendestaates und sei­
ner Bürger wahrzunehmen. Zu diesem Zweck kann 
sie sich unmittelbar schriftlich oder mündlich an 
die zuständigen Organe des Konsularbezirkes so­
wie an die zentralen Organe des Empfangsstaates 
wenden.

2. Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, in 
Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaates Bürger des Entsendestaates vor 
Gerichten und anderen Organen des Empfangs­
staates zu vertreten, wenn diese wegen Abwesen­
heit oder aus anderen triftigen Gründen außer­
stande sind, ihre Rechte und Interessen rechtzeitig 
wahrzunehmen. Die Vertretung erfolgt so lange, 
bis die Vertretenen ihre Bevollmächtigten bestim­
men oder die Wahrung ihrer Rechte und Interessen 
selbst übernehmen.

Artikel 30

Eine konsularische Amtsperson hat das Recht:
a) Bürger des Entsendestaates zu registrieren;
b) für Bürger des Entsendestaates Reisedokumente 

auszustellen, zu verlängern und zu verändern;
c) Visa zu erteilen.

Artikel 31
1. Eine konsularische Amtsperson ist entsprechend 

den Rechtsvorschriften des Entsendestaates berech­
tigt:
a) Ehen zu schließen, unter der Voraussetzung, daß 

die beiden Eheschließenden Bürger des Ent­
sendestaates sind;

b) Geburten- und Sterberegister von Bürgern des 
Entsendestaates zu führen.

2. Eine konsularische Amtsperson informiert die zu­
ständigen Organe des Empfangsstaates über die 
Durchführung von Handlungen, die in Absatz 1 
genannt sind, wenn es die Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaates vorsehen.

3. Die Bestimmungen dieses Artikels befreien die be­
treffenden Bürger des Entsendestaates nicht von 
der Pflicht, die entsprechenden Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaates einzuhalten.

Artikel 32

1. Eine konsularische Amtsperson hat das Recht: 
a) letztwillige Verfügungen sowie andere Doku­

mente, die einseitige Rechtshandlungen von Bür­

gern des Entsendestaates enthalten, aufzuneh­
men, zu beglaubigen und aufzubewahren;

b) Dokumente, die Rechtsgeschäfte zwischen Bür­
gern des Entsendestaates oder zwischen Bürgern 
des Entsende- und Empfangsstaates bzw. eines 
dritten Staates enthalten, aufzunehmen und zu 
beglaubigen, wenn diese Rechtsfolgen im Ent­
sendestaat haben sollen;

c) Unterschriften von Bürgern des Entsendestaates 
zu beglaubigen;

d) Abschriften und Auszüge aus Dokumenten, die 
von Organen, Institutionen oder Bürgern des 
Entsendestaates ausgestellt wurden, zu beglau­
bigen;

e) Dokumente zu legalisieren, zu übersetzen und 
die Richtigkeit der Übersetzung zu beglaubigen;

f) Anträge und Erklärungen von Bürgern des Ent­
sendestaates entgegenzunehmen und zu beglau­
bigen sowie entsprechende Bescheinigungen und 
Dokumente auszugeben;

g) auf Antrag der Gerichte und anderer Organe
des Entsendestaates Bürger des Entsendestaates 
als Partei, Zeugen oder Sachverständige zu 
vernehmen sowie gegenüber diesen Personen 
Zustellungen nach dem Recht des Entsendestaa­
tes vorzunehmen; '

h) Dokumente, Geld und Wertsachen von Bürgern 
des Entsendestaates in Verwahrung zu nehmen;

_-- i) Gegenstände, die von Bürgern des Entsende­
staates während ihres zeitweiligen Aufenthaltes 
im Empfangsstaat verloren wurden, zum Zweck 
der Übergabe an die Eigentümer entgegenzu­
nehmen.

2. Die gemäß Absatz 1 ausgefertigten, übersetzten, be­
glaubigten oder legalisierten Dokumente werden im 
Empfangsstaat- als Dokumente betrachtet, die die 
gleiche Rechtswirksamkeit und Beweiskraft haben 
wie Dokumente, die von den zuständigen Organen 
oder Institutionen des Empfangsstaates ausgefertigt, 
übersetzt, beglaubigt oder legalisiert wurden. Die 
Organe des Empfangsstaates werden die Gültigkeit 
der genannten Dokumente anerkennen, soweit sie 
nicht im Widerspruch zu dessen Rechtsvorschriften 
stehen.

Artikel 33

Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, mit 
jedem Bürger des Entsendestaates in Verbindung zu 
treten und diese zu unterhalten, ihn zu beraten, ihm 
jegliche Unterstützung zu erweisen und notwendigen­
falls Maßnahmen zu ergreifen, um ihm Hilfe in Rechts­
angelegenheiten zu gewähren.

Der Empfangsstaat schränkt in keiner Weise das 
Recht eines Bürgers des Entsendestaates ein, sich mit 
dem Konsulat in Verbindung zu setzen oder das Konsu­
lat aufzusuchen.

Artikel 34

1. Die zuständigen Organe des Empfangsstaates in­
formieren unverzüglich die konsularische Amtsper­
son über die vorläufige Festnahme, die Verhaftung 
oder einen anderen Entzug der persönlichen Frei­
heit eines Bürgers des Entsendestaates.

2. Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, 
einen Bürger des Entsendestaates, der vorläufig 
festgenommen oder verhaftet wurde, dem die per­
sönliche Freiheit auf andere Weise entzogen


